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– Die$ durchschnittliche$ Nutzungszeit$ für$ mobiles$ Internet$ liegt$ laut$















– Anwendungen$wie$ E6Mail$ (97%)$ und$ Suchmaschinen$ (93%),$ die$ für$
verschiedenste$ Zwecke$ eingesetzt$ werden$ können,$ sind$ unter$ Inter6
net6Nutzern$am$stärksten$verbreitet.$
– Die$Internet6Nutzung$zu$Informationszwecken$ist$weiter$verbreitet$als$
die$ Nutzung$ zu$ Unterhaltungszwecken.$ Mehr$ als$ drei$ Viertel$ der$
Schweizer$Internet6Nutzer$suchen$nach$Produktinformationen,$Wort6





Mehr$ als$ ein$ Drittel$ nutzt$ das$ Internet,$ um$ zumindest$ gelegentlich$
Fernsehsendungen$zeitversetzt$oder$live$im$Internet$zu$sehen.$
– Auch$ E6Commerce6Angebote$ und$ Transaktionsdienste$ haben$ mitt6





















– Insgesamt$ ist$ die$ Verbreitung$ sozialer$ Online6Netzwerke$ in$ der$
Schweiz$ nicht$ ganz$ so$ stark$wie$ in$ anderen$WIP6Vergleichsländern,$












tionsangebote$ (soziale$Online6Netzwerke,$ Instant$Messaging)$ täglich$
und$mobil$ vergleichsweise$ stark$ genutzt$ werden.$ Bei$ E6Commerce6
Angeboten$und$Transaktionsdiensten$ist$die$tägliche$und$mobile$Nut6
zung$demgegenüber$vergleichsweise$gering.$
– Mehr$als$ ein$Drittel$nutzen$das$ Internet$um$Fernsehsendungen$zeit6
versetzt$oder$live$im$Internet$zu$sehen.$Der$Anteil$täglicher$Nutzer$ist$
jedoch$gering,$sodass$kein$Trend$einer$Verlagerung$der$täglichen$TV6
Nutzung$ vom$ traditionellen$ Fernsehen$ zum$ Internet6Fernsehen$ be6
obachtbar$ist.$











– Die$ Ergebnisse$ zeigen$ einige$ digitale$ Bruchlinien$ auf$ der$ Anwen6
dungsebene.$Vor$allem$Interaktions6Anwendungen$sind$unter$jünge6
ren$Nutzern$deutlich$stärker$verbreitet$als$unter$älteren.$Auch$die$In6
ternet6Nutzung$ zur$ Produktion$ eigener$ Inhalte$ und$ zur$ digitalen$
Rekreation$findet$bei$jüngeren$Nutzern$stärkeren$Zuspruch.$
– Demgegenüber$werden$ E6Commerce6Angebote$ von$ älteren$Nutzern$
stärker$verwendet.$Auch$höher$gebildete$Nutzer$machen$Alltagserle6
digungen$wie$Banktransaktionen$und$Einkäufe$oft$elektronisch.$
– Zudem$zeigen$ sich$Differenzen$ in$der$Verbreitung$von$Rekreations6$
und$ Informationsanwendungen.$Unterhaltende$Angebote$ sind$unter$






nach$der$ Intensität$ des$Medienkonsums$ gebildet,$ z.B.$Vielseher$ und$
Wenigseher$ für$das$Fernsehen.$Für$die$ Internet6Nutzung$wird$eben6
falls$ zwischen$ sogenannten$ Light$ Usern$ und$ Heavy$ Usern$ unter6
schieden,$wobei$ in$unterschiedlichen$Ländern$und$Studien$verschie6
dene$ Klassifikationsgrenzen$ gezogen$ werden.$ In$ Anlehnung$ an$ die$
WIP6Klassifikation$in$den$USA$erfolgt$hier$eine$Unterscheidung$zwi6





Usern$ in$ der$ Schweiz$ 2011.$ Die$ angegebenen$Werte$ zur$ Nutzungs6





– Die$ durchschnittliche$ wöchentliche$ Nutzungsdauer$ des$ Internet$ in$









– 40%$der$Schweizer$ Internet6Nutzer$ sind$Light$User$mit$einem$Inter6




















1$ Internationale$ Vergleichsdaten$ stammen$ aus$ aktuellen$ Berichten$ der$WIP6












– In$der$Schweiz$ ist$die$ Internet6Nutzung$zu$Hause$am$stärksten$ver6
breitet.$97%$der$Internet6Nutzer$und$damit$drei$Viertel$(75%)$der$Be6
völkerung$verwenden$das$Internet$zu$Hause.$
– Ein$ Drittel$ (33%)$ der$ Schweizer$ Bevölkerung$ (43%$ der$ Internet6
Nutzer)$verwendet$das$Internet$am$Arbeitsplatz.$6%$der$Bevölkerung$
(8%$der$ Internet6Nutzer)$verwenden$das$ Internet$ in$der$Schule$oder$
an$der$Universität.$
– Bemerkenswert$ist,$dass$beinahe$ein$Drittel$der$Internet6Nutzer$(31%)$



























– Schweizer$ Schüler$ und$ Studenten$ nutzen$ das$ Internet$ durchschnitt6
lich$ 4.2$ Stunden$ pro$Woche$ an$ ihrem$ Ausbildungsplatz.$ Zum$ Ver6
gleich:$In$Schweden$beläuft$sich$die$Internet6Nutzung$in$Schulen$auf$7$
Stunden$pro$Woche.$




net$ unterwegs$ vorwiegend$nur$ punktuell/zwischendurch$ verwendet$
wird,$ wodurch$ die$ kumulierte$ Wochennutzungszeit$ gering$ bleibt.$
Auch$die$Internet6Nutzung$an$anderen$Orten$wie$Internet6Cafés$(2.3$
Std./Woche)$ist$ähnlich$gering.$
– Die$gesamtgesellschaftliche$Nutzungsintensität$ ist$ somit$abseits$vom$
Arbeitsplatz$ und$ zu$ Hause$ sehr$ gering:$ Mobiles$ Internet$ (0.4$














































– Knapp$ vier$ Fünftel$ (79%)$ der$ Internet6Nutzer$ geben$ an,$ die$ Bedeu6
tung$von$Wörtern$im$Internet$zu$suchen$und$74%$verwenden$Online6
Lexika.$60%$verwenden$das$Internet,$um$Fakten$zu$überprüfen.$
– 40%$ besorgen$ sich$ Informationen$ für$ die$ Aus6$ und$ Weiterbildung$
















– 20%$ geben$ an,$ Seiten$ mit$ erotischen$ Inhalten$ zu$ betrachten.$ Etwas$













duktinformationen$ zu$ suchen.$ 67%$ vergleichen$ Preise$ für$ Produkte$
und$Dienstleistungen$online$und$65%$geben$an,$Dinge$im$Internet$zu$
kaufen.$
– Nach$ Reiseinformationen$ suchen$ ebenfalls$ drei$ Viertel$ der$ Internet6





















Erhebungen$ durchführen,$ ist$ E6Mail$ eine$ stark$ verbreitete$ Anwen6
dung$mit$Nutzerkreisen$von$über$90%.$
– Bereits$ an$ zweiter$ Stelle$ hinter$ E6Mail$ haben$ sich$ Social6Media6
Anwendungen$etabliert.$47%$loggen$sich$in$Online6Communities$oder$
private$ soziale$ Online6Netzwerke$ wie$ Facebook$ ein,$ 22%$ sind$ Mit6
glied$in$beruflichen$sozialen$Online6Netzwerken,$z.B.$Xing.$Insgesamt$
nutzen$54%$der$Schweizer$Internet6Nutzer,$etwa$2.8$Millionen$Perso6
nen,$ soziale$ Online6Netzwerke.$ 11%$ nutzen$ den$ Microblogging6
Dienst$Twitter.$














Nutzerfreundliche$ Web$ 2.06Applikationen$ haben$ die$ (technischen)$
Barrieren$für$die$aktive$Produktion$von$Inhalten$deutlich$gesenkt.$In$
WIP6Ländern$ wird$ seit$ einigen$ Jahren$ festgestellt,$ dass$ der$ Nutzer6
kreis$ von$ kreativen$ Anwendungen$ sukzessive$ steigt,$ insbesondere$






































und$ Inhaltsverbreitung$ werden$ von$ deutlich$ weniger$ Internet6





foren$ zu$ verfassen.$ 28%$ kommentieren$ Einträge$ auf$ Nachrichten6




Microblogging6Diensten$ wie$ Twitter$ und$ anderen$ Social6Media6
Plattformen$ zurückzuführen$ sein.$ Soziale$ Online6Netzwerke$ bieten$
heute$ integrierte$ benutzerfreundliche$ Blog6ähnliche$ Applikationen$

















ties$ einzuloggen.$ 22%$ der$ Schweizer$ Internet6Nutzer$ loggen$ sich$ in$
berufliche$ soziale$ Online6Netzwerke$ ein.$ Insgesamt$ nutzen$ 54%$ der$
Schweizer$ Internet6Nutzer$ (42%$ der$ Gesamtbevölkerung)$ berufliche$
oder$private$soziale$Online6Netzwerke.$
– In$einigen$anderen$WIP6Ländern$ist$die$Verbreitung$sozialer$Online6
Netzwerke$ stärker,$ beispielsweise$ in$ Grossbritannien$ (60%),$ in$
Schweden$ (62%),$ Neuseeland$ (64%),$ Polen$ (71%),$ und$ in$ den$ USA$
(81%).$
– Fast$ drei$ Viertel$ der$ Nutzer$ sozialer$ Online6Netzwerke$ (73%)$ ver6
wenden$diese$zumindest$einmal$in$der$Woche.$Dies$entspricht$gut$ei6
nem$Drittel$der$Internet6Nutzer$(34%).$Demnach$nutzt$etwa$ein$Vier6















– Für$ den$ internationalen$Vergleich$mit$WIP6Partnerländern$wird$ der$
Anteil$ der$ täglichen$ Nutzer$ sozialer$ Online6Netzwerke$ an$ der$ Ge6
samtheit$ der$ Internet6Nutzer$ ausgewiesen.$ Auch$ hier$ liegt$ die$
Schweiz$ 2011$ hinter$ anderen$ WIP6Ländern$ zurück.$ In$ der$ Schweiz$
verwenden$ 18%$ der$ Internet6Nutzer$ soziale$ Online6Netzwerke$ täg6
lich.$ In$Polen$ (24%),$Neuseeland$ (28%),$Schweden$ (35%)$und$ in$den$
USA$(44%)$ist$der$Anteil$der$täglichen$Nutzer$höher.$
– 26%$ der$ Internet6Nutzer$ (38%$ der$ Nutzer$ von$ sozialen$ Online6
Netzwerken)$ geben$ an,$ aktiv" Statusmeldungen$ zu$machen.$Auch$ hier$
liegt$die$Schweiz$2011$etwas$hinter$WIP6Vergleichsländern$zurück.$In$










intensiv$ (d.h.$ zumindest$ wöchentlich)$ aktiv$ nutzt$ und$ regelmässig$
Statusmeldungen$macht,$ist$in$der$Schweiz$relativ$klein$und$umfasst$
nur$14%$der$Internet6Nutzer.$


























– Die$ Verbreitung$ von$ privaten$ und$ beruflichen$ sozialen$ Online6
Netzwerken$sinkt$mit$zunehmendem$Alter.$Während$sich$ in$der$Al6
tersgruppe$ der$ 146296Jährigen$ schon$ fast$ neun$ von$ zehn$ Internet6
Nutzern$ (88%)$bei$ sozialen$Online6Netzwerken$einloggen,$ sind$es$ in$
der$ Altersgruppe$ ab$ 60$ Jahren$ derzeit$ noch$ weniger$ als$ ein$ Viertel$
(23%).$
– Männer$ nutzen$ soziale$ Online6Netzwerke$ (59%$ zu$ 49%)$ und$ Blogs$
(20%$zu$15%)$etwas$mehr$als$Frauen.$Die$Nutzungskluft$bei$Social$Me6











– Nummer$ eins$ unter$ den$ hier$ erfassten$ Internet6Anwendungen,$ ge6
messen$am$Nutzerkreis,$ist$E6Mail,$die$von$97%$aller$Internet6Nutzer$
zur$ Kommunikation$ verwendet$ wird.$ Unter$ den$ Top6126













füllt$ relativ$ eindeutig$ eine$ Unterhaltungsfunktion.$ Das$ Web$ surfen$
oder$browsen$kann$sowohl$Unterhaltungs6$als$auch$Informationszwe6
cken$dienen.$


























Angaben$ zum$ allgemeinen$ Nutzerkreis$ sagen$ noch$ nichts$ über$ die$
Nutzungsintensität$ und$ die$ Nutzungsfrequenz$ für$ Internet6
Anwendungen$aus.$Welche$Anwendungen$werden$besonders$häufig$
genutzt$ und$ auf$welche$ kann$ sogar$ unterwegs$ nicht$ verzichtet$wer6
den?$Welche$Anwendungen$spielen$somit$ im$Alltag$der$Nutzer$eine$
wichtige$Rolle$und$werden$zur$täglichen"Routine?$Weichen$die$Muster$
der$ täglichen$ und$ mobilen$ Nutzung$ von$ allgemeinen$ Internet6
Nutzungsmustern$ ab?$ Nachfolgend$ wird$ anhand$ des$ Nutzerkreises$
ausgewählter$ Anwendungen$ gezeigt,$ wie$ sich$ die$ tägliche$Nutzung$




























– Einige$ allgemein$ weit$ verbreitete$ Angebote$ spielen$ für$ die$ tägliche$
Nutzung$ nur$ eine$ geringere$ Rolle.$ So$ zum$ Beispiel$ die$ Suche$ nach$
Produkt6,$ Reise6$ und$ Gesundheitsinformationen,$ Preisvergleiche$ für$































– Auch$ das$ Verschicken$ von$ Attachments$ sowie$ die$ Suche$ nach$ Pro6
dukt6$ und$ Gesundheitsinformationen$ sind$ Anwendungen,$ die$ mo6
bil/unterwegs$ von$ vergleichsweise$ weniger$ Menschen$ genutzt$ wer6
den.$
– Umgekehrt$ finden$ sich$ einige$ Anwendungen,$ die$ mobil/unterwegs$
vergleichsweise$ stärker$ genutzt$ werden$ als$ allgemein.$ Dazu$ zählen$
v.a.$viele$Kommunikations)/Interaktionsangebote"wie$der$Besuch$sozialer$
Online6Netzwerke,$ Statusmeldungen,$ Instant$ Messaging,$ Internet6
Telefonie$und$Chats.$




Die$Vergleichsdaten$ zeigen$ aber$ auch$ einige$Gemeinsamkeiten$ bezüg6
lich$ der$ allgemeinen$ und$ der$ mobilen$ Nutzung$ von$ Internet6
Anwendungen.$Einige$der$Muster$der$allgemeinen$Anwendung$spie6
geln$sich$somit$auch$bei$mobilen$Anwendungen$wider.$





– Für$ etliche$ Anwendungen,$ die$ allgemein$ schwach$ genutzt$ werden$






















– Die$ Nutzung$ von$ Online6Angeboten$ für$ Fernsehen$ und$ Radio$ ist$
zwar$ bereits$ weit$ verbreitet,$ die$ Nutzungsintensität$ ist$ jedoch$ ver6
gleichsweise$gering.$Insgesamt$ist$keine$rasche$Verlagerung$der$tägli6
chen$ TV6Nutzung$ vom$ traditionellen$ Fernsehen$ zum$ Internet6
Fernsehen$zu$beobachten.$
– Die$ Befragungsdaten$ zeigen$ zum$ einen,$ dass$ Online6Angebote$ für$





Internet6Nutzer$ verwenden$ Fernsehangebote$ im$ Internet$ täglich,$ je6
weils$weniger$als$ein$Zehntel$(9%)$nutzt$die$verfügbaren$Dienste$wö6
chentlich.$ Insgesamt$ dominiert$ die$ gelegentliche$ Nutzung:$ Etwa$ ein$
Viertel$der$Internet6Nutzer$gibt$an,$Fernsehangebote$im$Internet$mo6
natlich$und$weniger$zu$nutzen.$12613%$der$Nutzer$von$mobilem$In6
ternet$ geben$ an,$ Internet6TV$ auch$ mobil/unterwegs$ zu$ nutzen$ (vgl.$
Abb.$15).$
– Einen$breiteren$Nutzerkreis$verzeichnen$Musik6$und$Radioangebote.$













wöchentlichen$Nutzer$ (23%)$ sind$hier$ stärker$vertreten$als$bei$ Inter6
net6Radio$ und$ Online6Fernsehen.$ 38%$ der$ mobilen$ Internet6Nutzer$
besuchen$Videoportale$auch$unterwegs$(vgl.$Abb.$15).$










– Das$ Zeitunglesen$ ist$ allgemein$ in$ der$ Schweiz$ sehr$ weit$ verbreitet.$
Sowohl$ unter$ den$ Internet6Nutzern$ (6%)$ als$ auch$ unter$ den$ Nicht6
Nutzern$ (10%)$ ist$ der$Anteil$ jener,$ die$ gar$ nicht$Zeitung$ lesen,$ sehr$
gering.$
– Internet6Nutzer$ und$ Nicht6Nutzer$ unterscheiden$ sich$ jedoch$ in$ der$
Intensität$ des$ Zeitungskonsums.$Die$ durchschnittliche$Nutzungszeit$
von$Zeitungen$liegt$in$der$Schweiz$gemäss$den$Selbsteinschätzungen$
der$ Befragten$ bei$ 4.4$ Stunden$ pro$Woche.$ Nicht6Nutzer$ (43%)$ ver6
wenden$ etwas$ häufiger$ überdurchschnittlich$ viel$ Zeit$ für$ die$ Zei6
tungslektüre$als$Internet6Nutzer$(34%).$
– Darüber$hinaus$geben$83%$der$Internet6Nutzer$an,$regelmässig$Tages)
zeitungen$ zu$ lesen,$ 55%$ davon$ nur$ gedruckte$ Zeitungen,$ 37%$ lesen$






nur$ 8%$geben$ an,$Tageszeitungen$nur$ online$ zu$ lesen.$Der$Konsum$
gedruckter$Tageszeitungen$ist$somit$2011$auch$unter$Internet6Nutzern$
stark$verbreitet.$





sie$ dieselben$ Inhalte$ auch$ online$ finden$ konnten.$ In$ den$USA$wird$





Die$Nutzung$ des$ Internet$ erfolgt$ nicht$ über$ alle$ Bevölkerungsgrup6
pen$hinweg$gleichförmig.$Neben$zugangs6$und$kompetenzbedingten$
Unterschieden$werden$auch$interessenspezifische$Unterschiede$in$der$
Internet6Nutzung$ sichtbar.$ Diese$ sind$ an$ unterschiedlichen$ Nut6




soziodemographische$ Bruchlinien$ auf$ der$ Ebene$ der$ Internet6
Anwendungen$ in$ der$ Schweiz.$ Insgesamt$ wird$ in$ dieser$ Untersu6
chung$die$Nutzung$von$46$Anwendungen$abgefragt.$
















– Der$ stärkste$ altersbezogene$ Unterschied$ zeigt$ sich$ bei$ der$Nutzung$
von$ Online6Communities$ und$ sozialen$ Online6Netzwerken.$ Diese$
werden$ von$ über$ 80%$ der$ 146296Jährigen$ genutzt.$ Dann$ nimmt$ der$
Nutzerkreis$mit$zunehmendem$Alter$stetig$ab.$
– Dasselbe$ Muster$ zeigt$ sich$ auch$ bei$ einer$ Reihe$ weiterer$ Internet6
Anwendungen,$die$vor$allem$der$Rekreation/Unterhaltung$und$der$In)
teraktion$ dienen:$Musik$ herunterladen$ oder$ hören,$ die$Nutzung$ von$
Videoportalen,$ die$ Suche$ nach$ humoristischen$ Inhalten$ (z.B.$Witze,$
Cartoons),$Instant$Messaging,$der$Besuch$von$Chatrooms,$Statusmel6




– Zudem$werden$ auch$ kreative" Anwendungen$ wie$ die$ Produktion$ nut6
zergenerierter$ Inhalte$ in$der$ jüngsten$Altersgruppe$der$146296Jährige$
von$ mehr$ Personen$ verwendet$ als$ in$ höheren$ Altersgruppen,$ bei6
spielsweise$das$Schreiben$von$Beiträgen$oder$Kommentaren$in$Blogs,$
Nachrichtenboards$und$Diskussionsforen,$das$Hochladen$von$Fotos,$
eigenen$Videos$ und$Musikvideos$ oder$ die$Arbeit$ an$ einem$ eigenen$
Blog.$
Welche$ Anwendungen$ werden$ demgegenüber$ in$ höheren$ Alters6



















– Sofern$ Internet6Anwendungen$ nicht$ in$ der$ jüngsten$ Generation$ die$
stärkste$ Verbreitung$ haben,$ handelt$ es$ sich$meist$ um$ E6Commerce6
Anwendungen.$





















len$Rekreation/Unterhaltung,$ Interaktion$ und$Produktion$ sind$ unter$
jüngeren$ Nutzern$ deutlich$ stärker$ verbreitet$ als$ unter$ älteren$ Nut6
zern.$ Demgegenüber$ werden$ einige$ E6Commerce$ bezogene$ Anwen6
dungen$ in$ höheren$ Altersgruppen$ stärker$ genutzt.$ Ältere$ Nutzer$










formationsangebote.$ Niedriger$ gebildete$ Nutzer$ verwenden$ demge6
genüber$verstärkt$Unterhaltungs6$und$Interaktionsanwendungen.$
– Anwendungen$in$Zusammenhang$mit$E6Commerce$sind$in$der$Nut6
zergruppe$mit$ höchstem$ Bildungsniveau$ besonders$ stark$ verbreitet,$




























breitet:$ so$ z.B.$ soziale$ Online6Netzwerke,$ Chatrooms,$ Instant$ Mes6
saging,$ Blogging,$ Kommentare$ bzw.$ Beiträge$ in$
Blogs/Nachrichtenboards$ und$ Diskussionsforen,$ Statusmeldungen,$
das$Hochladen$von$Musik,$Fotos$und$eigenen$Videos.$
– Auch$Anwendungen$zur$Rekreation/Unterhaltung$sind$unter$niedri6




Bruchlinien$ bei$ Internet6Anwendungen$ („usage$ gaps“),$wie$ sie$ auch$
in$ anderen$ Studien$ gezeigt$ werden$ (van$ Dijk$ 2005,$ 2008).$ Laut$ van$
Dijk$ verwenden$ höher$ Gebildete$ „seriöse“$ Anwendungen,$ die$ ihrer$
Ausbildung$ und$ ihrer$ beruflichen$ Entwicklung$ dienen,$ während$
niedriger$Gebildete$ „einfache“$Anwendungen$ für$Unterhaltung,$ Ba6
siskommunikation$ und$ Konsum$ bevorzugen.$ Auch$ in$ der$ Schweiz$








mitbedingt$ sind.$Nutzungsmuster$ für$die$meisten$ anderen$ interakti6








Die$ Abteilung$Medienwandel" &" Innovation$ des$ IPMZ$ der$ Universität$
Zürich$ist$seit$Herbst$2010$Schweizer$Länderpartner$des$World"Internet"




Southern$California$ (USC)$ in$Los$Angeles$ angesiedelt$und$wird$von$
Prof.$Jeff$Cole$international$koordiniert.$Heute$hat$das$WIP$Universi6
täten$und$Forschungsinstitutionen$in$über$30$Ländern$als$Partner,$u.a.$
in$ Italien,$ Schweden,$ Grossbritannien,$ Spanien,$ Portugal,$ Ungarn,$
Singapur,$China,$Japan,$Kanada,$Chile,$Australien$und$Südkorea.$
Das$ WIP$ verfolgt$ das$ Ziel,$ unabhängige$ und$ international$ ver6
gleichbare$Langzeitdaten$ zur$ Internet6Entwicklung$ zu$gewinnen.$ Im$
Zentrum$der$Forschung$stehen$die$Verbreitung$und$die$Nutzung$des$
Internet$ sowie$ die$ damit$ einhergehenden$ sozialen,$ politischen$ und$




Die$ Relevanz$ des$ WIP$ ergibt$ sich$ durch$ eine$ Reihe$ qualitativer$
Spezifika:$
– Die$Kombination$ aus$ internationaler$Vergleichbarkeit$ und$Langzeit6
charakter,$ wodurch$ sich$ sowohl$ allgemeine$ Veränderungstrends$ als$






– Die$ Kombination$ aus$ dem$ international$ standardisierten$ Kernfrage6
bogen$ und$ einer$ jeweils$ länderspezifischen$ Erweiterung,$ wodurch$
bedarfsabhängig$ nationale$ Schwerpunkte$ in$ der$ Befragung$ gesetzt$
werden$können.$
– Die$Einbeziehung$von$Nutzern$und$Nicht6Nutzern$in$die$Befragung,$
wodurch$ sich$ erweiterte$ Analysemöglichkeiten$ ergeben,$ etwa$ zur$
Frage$der$Digitalen$Spaltung.$






















katalog"durch$die$Abteilung$ für$Medienwandel"&" Innovation$des$ IPMZ$
ergänzt.$Die$erste$Untersuchung$wurde$ im$ Jahr$2011$als$Telefonbefra)
gung$ (CATI$ –$ Computer$ Assisted$ Telephone$ Interview)$ durch$ gfs)
Zürich$von$9.$Mai$bis$21.$Juni$2011$dreisprachig$in$der$Schweiz$durch6
geführt.$
Im$ Unterschied$ zu$ reinen$ Online6Befragungen$ ermöglicht$ die$
CATI6Befragung$ sowohl$ Internet6Nutzer$ als$ auch$Nicht6Nutzer$ und$
Ex6Nutzer$zu$erfassen.$Die$befragten$Personen$wurden$per$Zufall$aus$
dem$elektronischen$Telefonbuch$ausgewählt.$Die$Stichprobe$umfasst$
1t104$ Personen$ und$ ist$ repräsentativ$ für$ die$ Schweizer$ Bevölkerung$
ab$ 14$ Jahren,$ nach$ Alter,$ Geschlecht$ und$ nach$ drei$ Sprachregionen$
(deutschsprachige,$ französischsprachige$ und$ italienischsprachige$
Schweiz).$Daten$zum$Verhältnis$von$Vorgaben$und$realisierten$Inter6
views$finden$sich$in$den$Tabellen$1$und$2.$
Mit$ dieser$Anzahl$ der$ Befragten$wird$ ein$ Konfidenzintervall$ von$









malige$ Internet6Nutzer$ (Ex6Nutzer).$ Die$ Interviewdauer$ variierte$ je$

















Alter$ Vorgaben$%$ Absolut$ Total$%$ DCH$%$ WCH$%$ ICH$%$
14624$ 15.1$ 166$ 15.1$ 15.1$ 15.4$ 14.7$
25634$ 15.3$ 169$ 15.2$ 15.4$ 15.0$ 14.7$
35644$ 18.1$ 199$ 18.1$ 18.0$ 18.1$ 18.7$
45654$ 17.8$ 196$ 17.7$ 17.7$ 17.7$ 17.3$
55664$ 14.1$ 155$ 14.1$ 14.0$ 14.2$ 14.7$
65+$ 19.6$ 216$ 19.7$ 19.7$ 19.7$ 20.0$




Alter$ Vorgaben$%$ Absolut$ Total$ DCH$ WCH$ ICH$
14624$ 15.1$ 166$ 167$ 106$ 39$ 22$
25634$ 15.3$ 169$ 168$ 108$ 38$ 22$
35644$ 18.1$ 199$ 200$ 126$ 46$ 28$
45654$ 17.8$ 196$ 195$ 124$ 45$ 26$
55664$ 14.1$ 155$ 156$ 98$ 36$ 22$
65+$ 19.6$ 216$ 218$ 138$ 50$ 30$
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